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I n h a l t 
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s i n d  J u g e n d l i c h e  h eu t e a u s g e s e t z t ? 2 1 
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E i n t r e t e n s f r a g e n 

Wa s so l l  ei n äl t er  we r d end er  Mann ,  wen n au ch Pä dag og e,  de nn  zu r  he ut i ge n Jug en d und 
zu  j unge n Er wac hs ene n sa gen ? Und :  Wa s wür den  and er e  Ref e r i er end e sag en ?

Wo r i n unt er sch i e de  si ch  di e Fr age st el l un g,  we nn  na ch  heut i g en be r u f st ät i ge n od er  al t en 

E r wa chse ne n gef r a gt  wü r d e?

Gi bt  es di e se „n eu en Le r ne nd en “ übe r ha up t  al s  ver m ei nt l i c h ide nt i f i zi er bar e Gr upp e mi t 
ge m e i n sam e n Me r km al en? 

Vo n we l ch en  ju ng en  Er wa chs en en  sp r e che n wi r ? Nu r  von  j ene n im  Ka nt on Be r n?  Von 

st äd t i sc he n,  lä nd l i c he n?  Vo n jen en  i m  Ki r che nf el d,  Gä be l b ach ,  Rüs ch eg ggr ab en?  Von 

j e ne n aus  ei ne r  Bü r ge r -  od er  S ubk ul t ur ?

We l c he  En t w i ck l u ng en un d T r e nd s hab en di e Wel t  wi r kl i c h ver änd er t ?  We l c hes  si n d

ei ge nt l i ch  i n j ed er  Ze i t  ve r g l ei ch ba r e Bi l de r ,  Über t r agu ng en  od er  Pr oj ek t i o ne n?

We l c he n T äu sch un ge n er l i eg t  ei n Ant wor t v er suc h auf  sol che  F r ag en ,  wel ch e I ns t r um e nt e

de r  nö t i g en  En t - T ä usc hu ng si nd  al l e nf a l l s (au ch  in  di e sem  Ref e r a t )  gr ei f ba r ? 

I n wi ef er n  sol l en  und kö nne n äl t er e Men sc he n ( zu m  Bei sp i el  L ehr en de )  i hr e E m p f ä nge r 

un d Se nde r  auf  di e  We l l enl än ge  vo n jün ge r e n ( zu m  Bei sp i el  L er n en de n)  ei nst el l e n ( un d

um ge ke hr t ) ?  Und we l c he Fr equ en z hab en  de nn  j e di e  ve r m ei nt l i c h ver sc hi e de nen  S en der 

de r  Ju nge n und  Al t en?  S i nd  bei de ni cht  ei n er s ei t s Gl ei che m  gl ei ch er m as sen  unt er w or f en , 

un d mü sse n si e  and er e r s ei t s ni cht  unbedi ng t  (we i l  wi r  le ben )  ver sc hi ede ne  Fr eq ue nze n

ha be n? 

Un d sc hl i es sl i ch :  Ist  es wi r kl i ch  zum u t b ar ,  das s der  Ref e r e nt ,  wi e  au f g et r ag en ,  ei n f ac h 45 

Mi nu t e n l an g ei n en  Vo r t r ag  häl t ?
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W a s  h a t  sic h  g e g e n ü b e r  f r ü h e r  n ic h t  ve r ä n d e r t ? 

E r l a ub en si e,  da ss  ic h mi t  ei n er  Fr age st el l un g beg i n ne ,  wel che  m i r  ga r  ni c ht  auf g et r ag en 
wo r d en  is t .  Si e er sch ei nt  mi r  ins of er n  von  Be de ut u ng ,  al s  dass  i ch  ni ch t  i n di e F al l e tr e- 

t e n mö cht e,  na ch  wel c he r  si c h aus ge r ec hn et  in  den ve r g ang en en Ja hr en al l es  t ot al  ve r än- 

de r t  habe .  Dem  i st  ga nz  be st i m m t  ni cht  so. 

Me ns ch  bl ei bt  Me ns ch

He ut i g e Jug end l i ch e und  ju ng e Er w ac hse ne  ver f üg en üb er  di es el b e Hi r nm as se,  di e sel be n

Ge ne ,  di e se l be n Tr i eb e.  Si e ha ben  ( i m  Si nn e des  er st en  ar ch i m e di sc hen  P r i n zi ps  vo n

E r i ch  Käst ne r ,  da vo n spät e r  no ch me hr )  da ss el be Ge wi s se n.  Si e hab en  wi e ic h sei ner ze i t 

vö l l i g  ve r g l ei ch ba r e Ho f f nu ng en  (a uf  An er ke nnu ng  od er  Gebo r g enh ei t ) ,  S eh nsü ch t e 

( n ac h Li e be  od er  Gl üc k)  un d Än gst e (vo r  Ex i st en zve r l u st  oder  davo r ,  der  Lä che r l i c hke i t 

pr ei sg ege be n zu se i n) .  Und  si e  ha be n wi e  wi r  se i ne r z ei t  häu f i g  L us t ,  an  un d üb er  Gr en- 
ze n zu  ge he n.  Si e hab en  wi e wi r  dam a l s  das Pr i vi l e g,  in  Ber u f  od er  Fa m i l i e  noch  ni ch t 

Ve r a nt wor t u ng fü r  and er e t r a ge n zu müs se n.  Si e mac he n wi e  wi r  zu we i l e n kom pr om i ss- 

l o s ei nen  r i es i g en  Sp aga t  zw i sc he n sch nö dem  E goi sm us  ei ne r se i t s und  hi ng eb un gsv ol l em 

Al t r ui sm u s and er er se i t s.  Un d si e  hab en na ch wi e vor  ( zuw ei l e n i m  Geg en sa t z zu  vi el en 

E r wa ch sen en  sp ät er )  ei n en ho ch  se ns i bl en ,  em p f i ndl i c he n,  un d of t  unt r üg l i c he n Ger ec h- 

t i gk ei t ssi nn . 

Gü l t i g e Axi om e 

Da zu  kom m t ,  da ss  wese nt l i c he  hum a ne  un d pä dag og i sc he  L ei t l i ni e n un d Axi om e  i hr e

Gü l t i gk ei t  i m  Ver gl ei ch zu  fr üh er  in  kei n er  Wei s e ei n ge bü sst  habe n.  Auch  f ür  he ut i ge 

Ju ge nd l i c he  ni ch t .  In sb eso nde r e  dann ,  wen n di e Äl t er e n si e sel ber  ni c ht  au s den  Auge n
ve r l i e r en .  Hi e r  ex em p l a r i s ch  nur  di e f ol ge nd en  vi er  L ei t sä t ze : 

E t wa  j ene r  des  S ch r i f t s t el l e r s  Er i c h Käs t n er  in  se i n em  dr i t t en  ar c hi m ed i sc he n Pr i nz i p, 

nu r  au f  Anh i eb  ban al  kl i ng en d:  „J ed er  Me ns ch ge den ke  i m m e r  sei ne r  Ki n dh ei t !  Da s i st 

m ö gl i c h.  De nn er  hat  ei n Gedä ch t n i s.  ( . . . ) “ 

Od er  j ene r  des  P hi l os op hen  Han s S an er :  „E r zi e hu ng is t  ni c ht  de r  We g von  de r  Ge bor - 

ge nh ei t  übe r  di e  P ube r t ät s kr i s e i n di e  S i c her he i t ,  son der n der  Weg  vo n der  exi st e nt i el l e n
Un si ch er h ei t  ( be i  Geb ur t )  in  das Er t r a ge n der  gr un ds ät zl i ch en Un si che r h ei t  ( al s E r w ach- 

se ne s) . “

Od er  j ene r  des  Nat ur w i s sen sc ha f t e r s  un d Au f kl är er s  Joh ann  Jako b Bo dm e r :  „D i e  P han t a- 

si e st el l t  di e  Wi r kl i ch ke i t  vo r  di e  Auge n. “
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Od er  j ene r  des  P äd ago ge n Har t m ut  vo n He nt i g ,  wen n er  au f  ei n e F or m e l  zu br i ng en  ve r - 

su ch t ,  wo r u m  es im  Er zi ehu ng s-  un d Aus bi l d ung sg esc hä f t  ei ge nt l i c h geh e,  un d zu m 
S c hl us s kom m t :  „De n Mensc he n st ä r k en,  di e  Sa ch e kl ä r e n. “ 

Ni ch t  in di e T op os f al l e  tr et en ! 

S c hl i e ssl i c h gi b t  es an  di es er  St el l e de ut l i c h di e  „Ge l be  T opo sk ar t e“  hoch  zu hal t e n und 

di e re i n ge ner a t i on si m m a nen t e n Gem ei npl ät ze  au sz ugr en ze n:  Se i t  je he r  hat  be ka nn t l i ch 
di e äl t er e Gen er at i on  ( ode r  ei n T ei l  dav on )  den  Ei nd r u ck,  di e na ch f ol ge nde ,  jü nge r e  Ge- 

ne r a t i on  hab e ni c ht  me hr  di e gl e i c h gut e Qua l i t ä t ,  si e kön ne  we ni ger ,  di e Wer t e se i e n am 

Z e r f al l en .  Das s di es in  je de r  Zei t  so is t ,  be l e gen  vi e l e hi st o r i sc he Do kum en t e  un d be- 

ka nn t e  ak t u el l e Ar bei t s pl a t z di sku ss i o nen : 

S c ho n der  Gr i e ch e He si od ,  um  700  v.  Ch. ,  bek l a gt  si ch  in  „Di e f ün f  Z ei t a l t e r  der 

Me ns chhe i t “ (i n  ei ne m  de r  äl t est en  über ha upt  übe r l i ef er t en  S chr i f t st üc ke ,  not abe ne  250
Ja hr e vor  der  gr i ech i s ch en Kl ass i k ! ) ,  das s nac h dem  ver g an ge nen  gol d en en  un d wei t e r e n

Z e i t al t er n nun  def i ni t i v das  E i se r n e beg on nen  habe ,  in  we l c hem  di e  Me ns chh ei t  „ a uf  den

Hu nd  geko mme n“  sei . 

An  der  Sc hw el l e zu m  20.  Ja hr hu nde r t  da nn  äuss er n si c h The od or  Fo nt ane  ( ver gl .  ‚He r r 

vo n Ri bbe ck  au f  Ri bbe ck  im  Hav el l an d’  / „D er  Ne ue fr ei l i c h,  de r  ge i zt  und sp ar t “)  und

F r i e dr i ch  Ni et zs ch e si nn ge m äs s (ve r g l .  ‚A l s o spr ac h Z ar at h us t r a’  / „No ch  ei n Ja hr h un- 
de r t  L ese r ,  un d di e Wel t  wi r d st i nk en. “ / .. .  und di es es Ja hr hun de r t  is t  l än gs t  abg el a uf en  –

r i ec he n S i e  es ?) . 

Un d vi el  da von  sch wi n gt  mi t ,  wenn  i ch he ut e gew i ss e Le hr m ei st e r  hö r e,  wel c he  si ch 

da r üb er  bekl ag en,  di e  Le hr l i n ge  heut e kön nt en  ni ch t s me hr  un d si e  sei en ni cht  bel ast ba r 

( „ f r üh er  se i  di e s noc h gan z an der s gew es en ! “) ,  ode r  we nn Gy m na si al l eh r e r  ger i n g-  un d
absc hä t z i g au f  di e  L ei s t u nge n ih r er  Gym n as i a st i nn en un d Gym na si a st en  bl i c ken ,  we i l 

au ch  si e zu  we ni ge r  m eh r  f äh i g  se i e n,  ni ch t s me hr  kö nn t en ,  und  übe r ha up t  sei en  Bi l d ung 

un d Sc hul e dem  T eu f el  vom  Ka r r en ge f al l e n .. . 

E i ne  L anz e br e ch en  fü r s  Ve r g es sen  und Au sm i st en 

Da s Kl age n ind es se n nüt zt  ga r  ni c ht s und  i st  in  de r  Ar bei t  mi t  Jug end l i che n fa l sc h,  gi f t i g 

un d üb er d i e s unb er ech t i gt .  Nat ür l i c h geh en  We r t e und  f ür  di e ei g en e S ym bol we l t  Be- 

de ut sa m es ,  Li e bg ew onne ne s (un d mi t  i hm  ga nz e S t o f f kan on e)  ve r l or e n.  Je de  Gene r a t i o n

un d je des  I ndi vi du um  mu ss in de sse n den  Rau m ,  da s Rec ht  un d di e  P f l i ch t  bea ns pr uch en 
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kö nn en ,  m üs sen  und  dü r f en,  ei n e ei ge ne  Sy mb ol -  und  We rt ewe l t  auf zu bau en .  Auf ba uen d

au f  di e al t e,  si ch  ab er  un be di ngt  l osl ös en d und  au ch  abgr en zen d vo n i hr . 

I n  der  Ta t  kom m e n auf  di e ju ng e Gen er a t i on  (d i e  Al t e n wär en  ga nz  best i m m t  üb er f or - 

de r t ! )  ne ue ,  r i e si ge He r au sf or der un gen  zu.  Ih ne n beg eg nen d müs se n si e  di e kü nf t i g  f ähi - 

ge ,  tr age nd e Ges el l sc ha f t s ge ne r at i o n wer de n und  we nn  m ögl i c h,  de n Ge ne ra t i o ne nve r- 

t r ag  er f ü l l en d,  un s vi e l e  Al t e n aus ha l t e n und  der  na ch f ol ge nd en ju nge n Ge ner at i on  ei n e

gu t e  Ausb i l dun g er m ög l i che n.  Und we r  m i t  Juge nd l i c he n und  j ung en  E r wa ch sen en  ar - 
be i t e t ,  kann  doch  kau m  ande r s ,  al s  i hne n zu zut r a uen ,  da ss se hr  vi el e unt er  ih ne n di e s

he ut e seh r  woh l  ko m m e n seh en  und mo r ge n au ch le i st e n we r de n.  – In  der  Ta t  abe r  änd er t 

si ch  heut e vi e l e s: 



9

W a s  h a t  sic h  g e g e n ü b e r  f r ü h e r 
( u n d  m it  w e lc h e n  E in f lu s s f a k t o r e n ) 
v e r ä n d e r t ? 

Vo m  na t i o na l en  zum  gl ob al e n An spr uc h

F ü r  al l e au gen f ä l l i g si nd di e wi s se nsc ha f t l i c he n,  te ch ni s ch en,  wi r t sc ha f t l i c he n,  so zi a l e n

un d po l i t i s che n En t wi ck l un ge n der  ver g an ge nen  weni ge n Jah r z ehn t e  hi n in  ei ne  zu ne h- 

me nd  gl ob al i si er t e  We l t ,  in  wel c he r  di e  Nat i on al s t a at en an  Ge wi ch t  ver l i e r e n.  Je ne  Na- 

t i on al st aat en ,  wel ch e neb en wi cht i ge n,  gr os sa r t i ge n Kul t u r l e i s t un ge n auc h di e  br u t al st e

Z e i t  über ha upt  f ür  di e Men sc hh ei t  gebr ac ht  ha be n. 

E s  gen ügt e bi s  vor  ku r z em ,  übe r sp i t zt  ge sa gt ,  S chw ei ze r  Bür ger  zu sei n.  Un se r e  Na ch- 

ba r n  l ebe n uns  nun  ab er  me hr  oder  weni ge r  gut  und ge r n  vo r ,  au ch  äu ss er l i c h und  gl e i ch- 

ze i t i g  Bü r ge r  ei ner  Regi on ,  ei n es  La nd es ,  ei n es Ko nt i ne nt s,  ei ne r  gl o bal  ged ach t e n und 

vi el l e i ch t  ei nm a l  au ch po l i t i s ch  ge l e bt e n We l t  zu  se i n . 

Di e st aa t s t ra ge nde n Sä ul e n i n de r  S ch wei ze r  Dem ok r at i e  war e n auc h bi s vor  ku r z em 

ni ch t  et w a Ver f a ss ung ,  St i m m -  und  Wahl r e ch t ,  Pa r l a m e nt  od er  Ne ut r a l i t ät  (w i e  m an

vi el l e i c ht  an ne hm e n kö nnt e ) ,  sond er n di e  f ünf  t r ag en de n I ns t i t ut i o nen  war e n bi s vor  ku r - 

ze m : 

Di e Fa m i l i e ,  di e  S chu l e ,  di e  Ki r c he ,  di e  Ar m e e und  di e  Wi r t sch af t  (ve r g l .  Ha ns  Sa ne r , 

‚ D i e  Her d e und  i hr e hei l i g en  Kühe ’ ,  al l e  f ünf  übr i ge ns  pa r a dox er we i se  höch st  unde m o- 
kr at i s ch ge or d ne t  und  gel e bt ) .  Di es e S äu l e n t r a gen  i nd ess en  he ut e so ni cht  m eh r .  Di e

Ar m e e fäl l t  (i n de r  S ch wei z)  sei t  1989  zun ehm en d weg ,  di e  Rel i gi on  ha t  si c h (t r ot z Fr e i - 

ki r c he nbo om )  al l en f al l s  in s Pr i va t e  zu r ü ck gez og en,  di e  Fa m i l i e  hat  (m i t  an de r e n L eb ens- 

f o r m en  un d Ar be i t st ei l un gen ,  ve r st är kt  in  den Ja hr e n na ch 19 68)  ni c ht  me hr ,  m i n des t e ns

f ü r  di e bür ger l i ch e Meh r he i t ,  di e se  al l e s ver bi nde nd e,  ge er det e,  oi ki sc he Bede ut un g

( g r i ec h.  oi ko s,  da s Hau s,  di e hä usl i c he ,  nat ü r l i c he Or dnu ng ,  im  Ge gen sa t z  zu  l at .  Or do , 
di e ge set zt e,  ge r e gel t e  Or dn un g) . 

Di e W i rt sc haf t s säu l e  i nd es sen ,  im  We st en st ar k  US A - au sg er i ch t e t  und  –g es t e uer t  (ve r g l . 

au ch  di e Sp r ac he nt wi c kl ung ,  ge r ad e auc h be i  den  Ju ng en ! ) ,  st eh t  al s ei n zi g e wi e ei n 

Mol o ch  und al s di e  al l e s bes t i m m end e Gr os sm ach t  da.  ( F a st )  al l e s sc hei nt  si e le gi t i m i e- 

r e n zu  kö nn en.  Neb en ih r  st e ht  al l e nf a l l s noc h di e  S äu l e de r  Bi l du ng (m i t  al l  den  Ausb i l - 
du ng sst ät t e n) ,  wel c he  i hr  zu  di en en  ha t .  We r  es  in  der  Wi r t sch af t  ( un d für  vi el e im  Le be n

üb er ha up t )  zu  et wa s br i ng en  wi l l ,  mus s heu t e  i nsb es ond er e auf  zwei  Kar t en  set z en :  Aus- 

bi l du ng  und Er f ol g. 

T r ot zd em  sc hei ne n ger ad e i n de r  S ch wei z Bi l du ng  un d Sc hul e in ei ne r  Kr i se,  Ver uns i - 

ch er un g und  Ne uo r i ent i e r un g si ch zu  be f i nd en (w i e so  vi el es  he ut e) .  Di e s bel eg t  auc h di e 
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j ü ng st e P I S A - S t u di e ,  nac h we l ch er  et wa  ni ch t  nur  F i n nl a nd  vi el  bess er  ab sc hn ei d et  al s
di e Sc hwe i z ) . 

Vo n de r  Ar b ei t s-  i n di e  Ko ns um ges el l sc ha f t 

Wa s ma cht  f ür  he ut e j un g Her an wac hs end e di e Wel t  zu ei ner  ande r e n al s  j ene ,  in  we l c he

et wa  i ch,  unm i t t el bar  nach  dem  2.  Wel t kr i e g,  au f ge br oc hen  bi n?  Was  ve r ä nde r t  heut e di e 
We l t  so wi e  es  vor m al s vi e l l ei cht  di e Er f i ndu ng  de s Ra ds,  der  Bu ch dr u ck s,  di e Dam pf - 

m a sc hi ne,  di e El ek t r i zi t ät ,  da s P en i zi l l i n ,  T sc her no by l s ge t an  hab en? 

P r äg en d i st  na t ü r l i ch  di e in  E ur o pa  in  wei t en  Bevö l k er ung sk r ei se n sei t  Jah r z eh nt e n an- 

ha l t en de Ko nsu m - ,  Woh l s t an ds - ,  Ar be i t s -  un d F r e i ze i t ge sel l s cha f t ,  wel ch e si c h tr o t z  Re- 

ze ss i on en ,  Bör se nkr i s en  un d kr a ss  gr ös se r  wer den de r  Kl u f t  zw i s ch en Ar m  und  Rei c h
of f e nsi ch t l i ch  ni ch t  au f ha l t en lä ss t .  Si e kan n ja nu r  ent we der  si ch  wei t er  ausd eh ne n ode r 

ko l l ab i er en .  Heu t i ge Ju gen dl i c he wa chs en  sel b st ver st än dl i ch  i n di e se m  A n ge bo t s- 

E l do ra do auf ,  di e s auc h in  Fa m i l i en ,  in  we l c hen  kr i t i s ch ,  vor -  und  um si ch t i g kon sum i e r t 

wi r d . 

S o zi al i sa t i on im  Wand el 

Di e So zi a l i sat i o n der  Juge nd l i che n ges ch i e ht  he ut e  m eh r he i t l i c h si cht ba r  and er s al s  no ch 

vo r  ku r ze r  Zei t .  Obsc ho n ( wi e ant i z ykl i s ch )  di e  Au sb i l dun gs gän ge  gege n obe n ve r sc hu l t 

un d un m ün di ger  ges t al t e t  we r de n,  ha t  ei ne ge ner el l e  V e rj ün gun g st a t t gef un den ,  we l ch e

no ch  wei t er  fo r t ge set zt  wi r d .  Juge nd l i che  wer d en  i n ver sch i e de nst en  Be r e i c hen  f r üh er 

se l b st änd i g ,  si e  wer d en  fr üh er  mi t  al l em  oder  vi el em  konf r o nt i er t .  Di e Fam i l i e n si n d häu- 
f i g an der s or g an i s i er t .  De r  Oi ko s (de r  Hau sh al t )  is t  weg en  te ch ni s ch en  Fo r t sch r i t t en un d

We r t e wa nd el  me i st  kei ne Vo l l z ei t b esc hä f t i gu ng  me hr .  Häu f i g geh en be i d e E l t er n t e i l e

ei ne r  Ar b ei t  nac h,  P a t c hw or k - F am i l i en ,  Al l ei n er zi ehe nd e und  L ebe ns abs ch ni t t p ar t ne r - 

sc ha f t en (u nd vi el e and er e  F or m e n)  si nd  ni ch t  me hr  Au sna hm ef äl l e.  Un d Ju gen dl i ch e

zw i s ch en 12  un d 18  Ja hr en si nd  lä ng st  ei n er h eb l i c he r  Wi r t s cha f t sf a kt or  ge wo r de n. 

Ne ue  S el b st änd i g ke i t 

E s  gel i ng t  heu t e  vi el en  Ju ge nd l i c he n seh r  fr ü h,  se hr  ei ge ns t än di g,  se l b st b ew us st ,  of f e n

un d ve r an t w or t l i ch  au f z ut r et en .  I ch  de nk e,  ge r a de Au sb i l d en de ha be n di e ser  E nt wi c kl ung 
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Re ch nu ng zu  tr ag en .  E s loh nt  si ch  und es  i st  be r ec ht i g t ,  Ju gen dl i c hen  sehr  vi e l  zuz ut r au- 
en  und  ih ne n par t n er s ch af t l i ch  gege nü be r zu t r et e n. 

Ge r a de  di es e F r ü hr ei f e dar f  ab er  Er zi e he nd e und  Au sb i l den de  ni ch t  dar üb er  hi nw egt äu- 

sc he n,  da ss  ei n Ma che nl ass en  ( wei l  si e  es ja kö nne n)  ni ch t  gen üg t  und  von de n Jun ge n

au ch  ni ch t  gew ol l t  is t .  Da s Pa r t n er sch af t l i ch e bed ar f  uns er er s ei t s  au ch  de r  Au f m e r k sam - 

ke i t  ( ni c ht  de r  Ko nt r ol l e) ,  de r  Z uw endu ng  ( ni c ht  de r  An bi e de r un g) ,  des  I nt e r e ss es (n i ch t 
de r  Ei nm i sc hun g) ,  der  Gesp r ä ch sbe r e i t s ch af t  ( ni cht  des  Au sh or c he ns ) .  Da s i m  Au sbi l - 

du ng sg esc hä f t  fu nd am e nt al e  S pa nnu ng sf e l d  zwi s ch en Nä he  und Di st a nz  m us s mei ne s

E r ac ht ens  i n dem  S i nn  di f f er enzi er t  wer de n,  al s das s bei de  i nt e ns i vi er t  wer de n m üs se n. 

S i e br auc he n und  such en  me i s t  unb ed i ng t  Or i en t i er u ng sp unk t e ,  Z uf l u cht so r t e ,  si che r e 

Bo j e n im  of f en en  Wass er ,  Vor bi l de r  (wi e no ch Er i ch  Käs t ne r  in se i n em  zw ei t en  ar ch i - 
m e di sc he n Pr i nz i p sa gt e) .  S i e tr au en es  si ch  aber  zu,  da ss  si e di e se  sel b er  au sw äh l en . 

Da du r c h ent st e he n ger ad e an Au sbi l d ung ss t ä t t e n (a uch  am  Gym na si u m  kl a r  zu neh m e nd) 

hä uf i g  wi ch t i g e,  pr äg en de Ge sp r äc hs si t ua t i one n und  B ezi eh un gen  zwi s ch en  Le rn end en 

un d Le hre nd en,  zwi sc he n jun ge n und  äl t e r e n E r w ac hse ne n.  Di es e Bez i eh un gs gef l e cht e

si nd  ansp r u chs vo l l ,  m üs sen  abe r  unb edi ng t  Rau m  und  P l a t z ha ben .  Au sbi l du ng ss t ät t e n

f ü r  ju nge  E r wa ch se ne ha ben  heu t e un bed i n gt  (u nd  di es  ni ch t  weg en  ei ne m  Man ko  ande r - 
no r t s)  so zi al i si er end e Fun kt i o n. 

Un d di e and er e  S ei t e de r  neu en  Se l b st ä nd i g kei t 

Du r c h di e  ande r s  gewo r d ene  S oz i al i s at i on  si nd  auch  di e  Se ns i bi l i t ä t en ,  Em p f i nd l i c hk ei - 

t e n un d W e ch se l bä de r der  Gef ü hl e st ä r k er  au sge pr äg t :  To t al e Of f en he i t  st eh t  unv er m i t t e l t 
t o t a l e r  Ver kl e m m t h ei t  gege nü be r ,  ve r m e i n t l i ch  m a ss l o ses  S el b st ve r t r au en we i c ht  un ver - 

m u t e t  gän zl i ch er  S el b st m i s sa ch t un g,  ve r l et zen de  Sc hl ag f er t i gke i t  ki pp t  in er bä r m l i ch e

Un si ch er h ei t  übe r .  Da zu  ko m m t  der  heut e im m en se  Dr uc k auf  eben  di es e Ju gen dl i ch en , 

be i  de n hoh en An sp r üch en  al l s ei t s ir ge ndw i e  zu  bes t eh en . 

I c h de nke ,  das s di ese  S i t u at i o n ( be ei n f l us st  du r ch  di e  an de r e So zi al i sa t i o n un d di e  fr üh e
S e l b st änd i gke i t )  in Zu sam m e nh ang  st eh t  da m i t ,  das s Ju gen dl i ch e et wa wi ede r  ve r m e hr t 

r a uc he n ( i n sbe so nd er e  auch  j un ge Fr aue n) ,  das s es zu ne hm e nd  Au ss t i egs ge f äh r d et e gi b t 

( D r o ge n,  Pa r t y s,  E i ns am kei t ,  Am ok ,   S u i z i d  us w) ,  das s Jug en dl i ch e Ess - ,  Al l e r g i e- ,  Di s- 

l e xi e-  un d Pho bi ep r ob l em e  hab en.  E s kan n ja ni cht  and er s  sei n ,  al s das s di e se  Th em en an 

de n Au sbi l d ung so r t  mi t  Jug en dl i ch en  un d ju nge n Er wa ch se nen  i m m a ne nt  ge hö r en . 
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Me di al er  To t al i t ar i sm us 

Hi er  her v or geh ob en  we r d en so l l  in de sse n de r  I nf or m at i o ns-  und Ko m m uni ka t i o ns be- 

r e i c h,  we l c her  di e  We l t ,  f ür  di e Ju nge n un d di e  Al t e n,  in  kur z er  Z ei t  r adi ka l  ver än der t 

ha t .  Das Fe r nse he n (m a n si e ht  zwar  ni ch t  ei gen t l i ch  f er n,  so nde r n  nur  au f  ei n e dr e i  Met er 

en t f er nt e  Gl as sc he i be  ei ne s Ei nwe gm edi um s)  wi r k t  si c h er s t  sei t  40 ,  der  Co m p ut er  er st 

se i t  20 Jah r en  i m  Leb en s-  un d Ar b ei t sa l l t a g aus .  Das  Hand y gar  er s t  sei t  5 Jah r en .  Heu t i - 
ge  Jug end l i che  m üs sen  ni ch t  (w i e ic h)  um l e r ne n,  so nd er n si e  wa ch se n gan z sel bs t ve r - 

st än dl i ch  dam i t  au f . 

Di e Fo l ge n di e se r  Er r un gen sc ha f t e n si n d im m en s.  Gi ga nt i sc he  Su m m en  vo n Inf or m a t i o- 

ne n,  Dat e n und  S ym bol en  al l e r  Ar t  wer d en  i n i m m er  kü r z er e r  Zei t  ve r f ü gb ar  un d auc h

ve r m ar kt e t .  Di e Sy m bo l a r ch i v e übe r  al l  das  si nn i g un d uns i n ni g  Ged ach t e  un d Pr odu- 
zi er t e  hab en lä ngs t  bu chs t ä bl i ch  unvo r st el l b ar e  Di m e ns i o nen  ange no m m en.  S pez i a l i st e n

kö nn en  ni ch t  ei n m a l  m eh r  den  Über bl i ck  übe r  i hr  Sp ez i a l ge bi et  er l a nge n. 

Di e Ko m m u ni kat i o ns -  und  Un t e r h al t un gsm ed i e n si n d i n de r  m od er n en  Dem o kr at i e,  al s

di e m e di at i ve ,  ni c ht  nur  di e vi e r t e pol i t i sc he  Ge wa l t  ne be n di e  le gi sl at i ve ,  exe ku t i v e und 

j u di ka t i ve  get r et en ,  son de r n ne ben  der  Wi r t sch af t  (un d al s  T ei l  und  Mo t o r  dav on )  zur 
ne ue n tr a ge nde n Sä ul e ,  Ins t i t u t i o n und  Mac ht  de r  m od er nen  Gese l l sc haf t  gew or de n ( au ch

si e üb r i g en s al l es  an de r e al s dem ok r at i s ch  ge or dne t ,  m an de nke  an Ri ng i e r ,  Ki r ch ,  Be r - 

l u sc on i ! ) .  Di e  Bo r e r - Ges ch i ch t e  kür z l i ch ze ug t  auf  de m  Bo ul e va r d da vo n.  Mi cha el 

S c hu m a che r  ver di en t  nur  100 Mi l l i on en  jä hr l i ch,  wei l  es das  F er n se he n gi b t . 

He ut i g e Jug end l i ch e l eb en in  ei ne  Wel t  hi n ei n ,  in we l c her  ansc he i n end  ( ode r  sc hei nb ar ? ) 

al l e s Si c ht ba r e ,  di e  T r en ds ,  di e  S ym b ol e,  au ch  de r  Er f ol g und  di e  St ar s,  du r c h di e  Ma ch t 
de r  Ma sse n-  und Ko m m u ni ka t i o ns m ed i e n ges t e uer t  we r de n.  Da s Pe r sö nl i ch e un d P r i vat e

wi r d  gnad en l os  zum  öf f e nt l i ch en  T hem a.  Un d di es oh ne je  m ehr  sage n zu  kö nn en,  wer 

de nn  ei ge nt l i c h am  St eu er  si t z e und  wi r kl i ch  Ver a nt wor t u ng  tr ag e. 

Be sc hl eun i g ung  ohn e E nd e

I n  di e ser  Wel t  wer den  i nde ss en  au ch  da s Te m po  und de r  Bes ch l eu ni gu ngs ef f ek t  st et s 

gr össe r ,  eben so ,  so sc hei nt  es  heu t e,  wi r d  auc h di e  Ha l b we rt z ei t  de r  We r t e  und Sy m b ol e 

i n  al l en Sp ar t e n st et s  kür z er .  Bed eu t sa m e s,  ga nz e S t o f f ar c hi ve üb er l eb en  nu r  no ch ku r ze 

Z e i t .  Es is t  auc h nöt i g  so ,  de nn wi r  wür de n i hr e ung eh eur e Las t  ga r  ni c ht  er t r age n.  Le h- 

r e nd e kön ne n heu t e  di e in de r  St u di enz ei t  er w or be ne n Fac hk enn t n i s se im  Un t e r r i ch t  of t 
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ka um  m ehr  anwe nd en .  Ode r ,  ei n and er es Be i s pi e l :  Ic h un t er r i ch t e  in  ei ne r  T e r t i a kl a ss e
De ut sc h,  in  we l c he r  nur  dr ei  Gym n as i as t e n den  Nam e n Go t t h el f  sch on  je  ei nm al  gehö r t 

ha be n.  Di es e bes ch l eu ni gen de  und ve r ze hr en de En t wi ck l u ng lö st ,  ni c ht  nu r  bei  Juge nd l i - 

ch en ,  ent wede r  gr os se n Dr u ck au s,  od er  si e be wi r kt ,  das s si e  si ch  ent wi n de n,  in de m  si e 

si ch ,  qua si  za pp en d,  ab wen de n und  vi el l e i c ht  in  ei ne  ver m ei nt l i c he  Ob er f l ä ch l i ch- ,  ode r 

Un ve r b i ndl i ch ke i t  fl üch t e n. 

E s  f äl l t  ni cht  nur  mi r  auf ,  da ss ni cht  nur  äl t e r e Er wa chs en e son de r n ge r ad e au ch ju nge 

E r wa ch sen e und  Jug end l i che  zun ehm en d unt er  Z e i t no t  und  St re ss  ge r a t e n.  Di e T ag es pr o- 

gr am m e  im  Ar be i t s-  un d Fr e i z ei t be r e i ch  si n d übe r vo l l .  „I c h mus s no ch di ese s,  sol l t e  je- 

ne s,  und fü r  das  dr i t t e  ha be  i ch le i de r  ke i ne  Z ei t “.  Besc ha ul i ch e Bes ch äf t i g un gen ,  wel ch e

Z e i t  und Mu sse  bed i ng en ,  wer de n zun ehm en d aus ge l as se n.  Di e Tag e we r de n st r uk t ur i er t , 

Z e i t bu dge t s  er st el l t ,  vor d er gr ünd i g  Nö t i ge s und  Nü t z l i ch es  wi r d pr i vi l eg i e r t .  Das s ei n e
so l c he  Ze i t  un d Ge ner at i on  ( di e Al t en ma ch en es  ja  den  Ju ng en vo r )  so  gesa m t ha f t  we ni - 

ge r  me hr  (i nsb es on der e)  Bü ch er  li es t  ( di e Lek t i on du r c h di e  Se l e kt i on  er se t z t )  , se l t e ne r 

be sc ha ul i ch  be t r ac ht e t ,  we ni ge r  m eh r  sor gf äl t i g  sa m m el t  und  au f b ew ahr t ,  ni ch t  meh r 

um si cht i g ve r da ut  (d i e s obs ch on no ch  un d noc h ev al u i e r t ,  opt i m i er t ,  re st r uk t u r i e r t  wi r d ! ) 

l i eg t  auf  der  Ha nd . 

E s  sch ei n t  heu t e  so,  al s sei  der  Me nsc h,  auch  der  ju ng e,  an pas su ng sf ä hi ger e,  m i t  se i ne n

( i ns be son de r e vi su el l en  un d au di t i v en)  S i n nes or gan en  und mi t  sei ne n Ver ar b ei t u ngs i n- 

st r u m e nt e n wei t  hi nt e r  sei ne n tec hn i sc he n Er f i n dun ge n zur üc kge bl i e ben  und in sb eso nd e- 

r e  vö l l i g  üb er f or de rt  dur ch  di es e bes ch l eu ni gt e  ,  r ast l o se,  i m m ens e Fl u t  vo n Dat en,  l au- 

f e nd en  un d wec hs el nde n Bi l de r n ,  Anf or d er unge n. 

Al l e s st e t s  gl ei ch zei t i g neb en ei n an der 

Ma n hö r t  im m er  wi e der ,  heu t i ge  Ju ge ndl i c he  un d jun ge  E r wa ch sen e se i en  kons um -  und 

‚ f u n’ - f r eu di ger ,  sc hön he i t s -  un d kör per be t o nt e r ,  fr ec he r ,  ob er f l ä ch l i c he r ,  ve r w öhn t e r  und 

be qu em er ,  f r ei ze i t aus ge r i c ht et er ,  weni ge r  bel as t ba r  un d wen i ge r  le i st un gsf äh i g ,  abl enk- 

ba r e r ,  un ko nze nt r i er t er ,  gl e i c hgü l t i ge r ,  r ück si cht sl os er ,  gewa l t be r ei t e r ,  nu t z en-  und er f o l - 
go r i en t i e r t er ,  unp ol i t i sch er  und pr i va t a us ger i c ht e t e r ,  de so r i e nt i e r t e r  und  une nga gi er t er . 

Au ch  wenn  di es e Ei gen sc haf t e n bes t i m m t  t ei l we i s e Z ei ch en un ser er  Z ei t  si nd  ( au sdr üc k- 

l i ch  ni ch t  nur  f ür  Ju ng e! ) ,  te i l e  i ch di es e Dar st e l l un gsw ei se ge r a de au ch be zo gen  auf 

he ut i ge  Juge nd l i c he ,  und  i nsbe so nd er e  ver a l l ge m ei ne r nd ,  üb er h au pt  ni ch t .  Au s der  S i ch t 
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ei ne s in In t er na t ,  Se m i nar  und  Gy m n asi um  T ät i ge n er l eb e ich  i hr e  Bef i nd l i chk ei t  heu t e 
an de r s : 

Z u  al l er  er st  gi bt  es  di es e Ju gen dl i ch en  al l g em ei n  gar  ni ch t .  Wi r  leb en  in  ei n er  au sge- 

sp r o ch en pl ur al i st i s che n Ze i t .  Es  gi bt  und es  l ebe n al l es  und al l e Sc ha t t i er ung en  nebe n- 

ei na nde r .  Und es  gi bt  heut e nur  ei n zel ne  In di vi due n mi t  al l en nu r  m ög l i che n den kb ar en

I n t e r e sse n,  Hal t un gen ,  Au sr i ch t un ge n.  So  bi n ic h al s  L ehr er  dazu  geko m m en ,  das s i ch 
be i m  Unt e r r i c ht e n ni c ht  ei ne m  Kol l e kt i v vo n Jug en dl i ch en od er  ju ng en Er wa chs en en

ge ge nü ber st ehe ,  so nde r n  nu r  me hr e r e n E i n ze l ne n,  ga nz  ver s ch i ed ene n,  j e ver sch i e de n

be ga bt en od er  be l a st e t e n I nd i v i du en . 

Wi e si ch Ju nge  m i r  zu r  Zei t  pr äse nt i er en 

I m m e r  wi e de r  f al l e n m i r  ab er  bei  vi el e n Ei nze l n en (i m  heu t i gen  Mi t t el sc hul be r e i ch )  auf : 

E i ne  zune hm end e Of f e nh ei t  ( i n sb eso nd er e  dan n,  we nn au ch  ic h ihn en  gege nü ber  of f en

bi n) ; 

E i ne  er st au nl i ch e Di f f er enz ve rt r äg l i chk ei t  ( um  ni ch t  den  f r a gwü r d i ge n un d ehe r  pas si ve n
T o l e r a nzbe gr i f f  zu ver we nd en,  wel c he r  (du l d end )  di e akt i ve  L ei st u ng  mi ss ac ht e t ) ; 

E i ne  hohe  Se ns i b i l i t ä t  und  zuwe i l en Em pf i nd l i chk ei t  ins be son de r e  au ch  pe r s ön l i c he r  Ar t 

bi s in  di e Fac ha r b ei t  hi ne i n ; 

E i ne  ausg ep r äg t e  Se l b st änd i g kei t  i m  Ar bei t s pr o ze ss  un d vi e l  Le i st un gsb er ei t sc ha f t ,  wen n
F r ei r a um  ge wäh r t  i st ,  di e Zi el e t r a nsp ar en t  si n d und  al s si nnv ol l  und  nüt z l i ch  an er ka nn t 

we r de n; 

E i ne  deut l i che  E r wa rt ung ,  da ss  ih ne n pr ä zi s ges agt  wi r d,  wa s von  i hne n er w ar t e t  und 

ve r l a ng t  wi r d,  wo r a uf  si e di e  ( of t  auf wän di ge n)  Ar bei t e n ohn e Wi d er st and  i n Ang r i f f 

ne hm en ; 

E i n st ar k er  W i l l e,  et wa s ( au ch mi t  pr o du kt i ve m  Ehr ge i z)  zu er r ei che n; 

E i n st ar k es  Be dü r f ni s ,  al s  I n di vi duu m er n st  ge no m m e n,  al s Le r ne nd e vom  L ehr en de n

pa r t ne r sc ha f t l i ch  akze pt i er t  zu  we r d en; 
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E i n ho her  A n sp ru ch,  wa s di e  Qual i t ät  de r  Leh r -  und Un t er r i ch t st ät i gk ei t  bet r i f f t ,  mi t  ei - 
ne m  au sgepr äg t e n S en sor i u m ,  wa s ech t  is t  und  wa s ni cht ; 

E i ne  sel b st ver st än dl i ch e T e mp of ähi gk ei t ,  et wa  in de m  i n nü t zl i c her  F r i st  Pr obl em e gel ö st , 

Au f t r ä ge er l ed i g t  wer de n; 

E i ne  r ech t  hoh e F l ex i b i l i t ä t ,  si ch  in  ver s ch i e den en  Si t u at i on en  zu r e ch t  zu fi n de n,  au f 
Ne ue s ei n zu t r e t e n (we nn  au ch  ni ch t  im m er  auf  An hi e b mi t  der  nö t i ge n Ver t i e f u ng sbe- 

r e i t sc haf t ) ; 

E i n au f f a l l end es  Ne be ne i na nd er von ,  bez i e hun gs we i se  Hi n un d Her  zwi s ch en  se l b st v er - 

st än dl i ch em  Ei nz el k äm pf er t um  un d pr akt i s che m  Te am w or k. 
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N e u e  E n t w ic k lu n g en  in  d er  Sc h u l-  u n d  B il d u n g s w e lt 

E i n Bl i ck  auf  di e gr os se n L i n i en 

De r  Ka nt o n Ber n un d di e  Sc hw ei z hab en be ka nnt l i ch in  den ve r ga ng en en 10  Ja hr en  ei ne 

r a di ka l e Sc hul -  un d B i l d un gsr ef orm  vol l z oge n und  wer den  si e we i t er  vo l l z i e he n.  Be- 

wä hr t e s und  Pr ob l e m at i s che s is t  gl ei ch er m as sen  auf geg eb en wo r d en.  Vi el  päd ago gi sch e

E r f a hr ung  und Kn ow - ho w si n d da bei  auch  ver l or en  ge ga ng en.  Ob al l  das Ne ue zu  bess e- 

r e n Re sul t a t en  f üh r en  wi r d ,  bl ei b t  abz uw ar t en .  Bes t i m m t  l oh nt  es  si ch  i nde ss en  (i m  Hi n- 
bl i c k auf  di e ko m m end e Jug en dg ene r a t i on ! )  al s Au sbi l d en de in  de r  ne uen  S i t u at i o n das 

Be st e zu ge ben .  Be t r o f f en vo n den  Ver ä nd er ung en  si nd  al l e  Bi l d un gs ber ei ch e un d al l e

S t uf en : 

Di e Bi l du ng s-  un d Aus bi l du ng ss yst em e und  i hr e  Wege  wer den  eur o pä i s ch an gep as st 

( S t i ch wor t  B o l o gn a) :  12 Jah r e  bi s zu r  Mat ur a ,  we l ch e 25 bi s 75 Pr oze nt  al l e r  Jug en dl i - 
ch en  abso l v i er en  ( j e na ch De f i ni t i o n und  L and ) ,  da na ch  3 Ja hr e  bi s  zu m  Ba ch el or  (m i t 

Be r u f sab ga ng ) ,  2 Jah r e  zum  Ma st e r s  und al l en f a l l s 2 wei t er e Jah r e  bi s zu m  Dok t or at  ( bei 

i m m e r  dün ne r  wer de nde  S pi t ze  der  El i t e ) .  Di e Au sbi l d un gsg än ge we r d en,  auch  wen n

al l e s unt er  de n St i ch wo r t e n Mo bi l i t ät ,  F l e xi b i l i t ä t  un d geg ens ei t i ge An er k en nu ng lä uf t , 

ge no r m t  und  di e ei nze l n en Sc hr i t t e wer de n mi t  Cr ed i t s bem ess en . 

Z u sä t z l i c h bef i n de n wi r  un s au f  dem  We g vo n der  ve r w al t et en  zu r  ge f üh r t en Sc hu l e

( S t i ch wor t e  NP M,  T ei l au t on om i e ,  L ei t bi l d en t wi ck l un g,  Qual i t ät s m a na gem en t ) .  Di e se

we r de n si ch zu kün f t i g  ve r m ehr t  ko nku r r enz i e r e n ( es  wi r d  i n Z uk unf t  ni cht  nur  um  ei ne 

gu t e  S chu l e  ge he n,  so nd er n  ( i m  Tr en d der  Z ei t  und de s al l um f as se nd en We t t b ew er bs)  um 

di e be st e n Sch ul en .  Un d nur  di e be st en Sc hul en  und Au sbi l d un gss t ä t t e n we r de n gut e

L e hr en de un d L er ne nde  habe n,  und nu r  si e  wer d en  Er f o l g  habe n und  l et zt l i c h übe r l ebe n. 
Au f  di e öf f ent l i ch en Sc hul en  zu kom m t  so  ei ne  schw i e r i ge He r au sf or der un g ( m a n ver - 

gl ei ch e di e  En t w i c kl u ng  in  den  US A) . 

B e ru f s bi l du ng am  Komm en ! 

De r  ga nze  schw ei ze r i s ch e Ber uf sbi l d ung sb er ei c h hat  ei n e gew al t i g e Ent wi ckl un g hi n t e r 
un d no ch vo r  si c h.  Di es  so wo hl  im  S eku nd är ber ei ch (S t i chw or t  Ber uf sm a t u r )  al s auc h im 

T e r t i ä r be r e i c h ( S t i ch wo r t  Fa chhoc hs ch ul e ) .  Di e Qu al i t ä t ,  das Pr e st i ge  ( un d woh l  auc h der 

Dr uc k)  we r d en su kz ess i v e er h öh t . 
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Di e Le hr e r i nne n-  und Le hr e r b i l dun g (L L B)  wi r d  völ l i g  neu au f ge ba ut .  Di e  Se m i na r e

we r d en  (n ac h 150  Jahr en )  di e se n S om m er  end gül t i g ges ch l os se n,  di e Leh r p er s on en  we r - 
de n ne u f ür  al l e  S t uf en  te r t i är ,  zu r  Z ei t  noc h der  Uni v er si t ät  ange gl i e der t ,  un d zu kün f t i g

wo hl  wi ed er  ze nt r a l  ( i n  ei ne r  päd ag ogi sc he n Fac hh och sc hu l e? )  aus ge bi l de t . 

Al l g em ei n bi l du ng  i n der  Kr i s e? 

Au ch  der  ga nze  Al l gem ei nbi l d un gsb er ei c h is t  i n der  S ch wei z (i n  Ber n sch on se i t  10  Jah- 
r e n)  völ l i g  im  Um b r uc h: 

De r  V o l k ss chu l b ere i c h i st  ( i n Be r n) ,  mi t  neu em  Vo l k ssc hu l l e hr pl an un d neu en  Le hr m i t - 

t e l n ,  auf  das 6/ 3- S ys t e m  ( m i t  Sel ek t i o ns sc hni t t en na ch  de m  6.  un d nac h dem  8.  Sch ul - 

j a hr )  um g eba ut  wor d en .  Di e  neue  Basi ss t u f e (Z usa m m en l eg un g des  Ki nd er gar t e ns  un d

de r  1. / 2.  Kl as se )  bef i n det  si c h i m  Auf ba u.  Di e Wi e de r e i nf üh r un g de s Unt er g ym na si u m s 
( z ug un st e n ei n er  6/ 6 Va r i a nt e für  di e Sc hu l be ga bt e r e n)  wi r d  eb en  neu er wog en . 

Da s Gy mn as i um  hat  sei n e Er n eu er ung  eben  hi n t er  si ch .  De r  Ar t i ke l  5 des  neue n MA R 95

be t o nt  di e neu en  Bi l d un gsz i e l e :  Aus gew og en e,  ei gen st än di g e,  an sp r u chs vo l l e  Al l gem e i n - 

un d Pe r sö nl i ch ke i t sbi l d ung ,  Ku l t u r t r ad i e r u ng,  S el b st än di g ke i t  im  Ar be i t en,  T ea m - , 

T r an sf er -  und Ko m m uni ka t i o ns f ä hi g ke i t ,  I n t e r d i sz i p l i n ar i t ät ,  al l g em ei ne St udi er f ä hi g- 
ke i t .  Neb en  de m  MA R gi b t  es sc hwe i z er i sc h nur  den se hr  al l g em e i n  geha l t ene n Ra h- 

m e nl e hr pl an.  Di e au sf ühr l i che n Le hr p l ä ne we r d en de n Kan t o nen  über l a ss en ,  und  im 

Ka nt on  Be r n  is t  di es ga r  den  ei nz el nen  Gym nas i e n ( un t e r  Vor beh al t  der  Gene hm i g ung ) 

au f g et r age n wo r de n.  Da s he i ss t ,  es  gi b t  i m  Kan t o n Ber n 23 ve r s chi ed ene  gym nas i a l e

L e hr pl äne  und L e kt i o nen t a f el n. 

E r st au nl i ch er w ei se  ha be n di e  ber n i s che n Gy m na si en zu  weni g Gym na si ast i n nen  und 

Gy m n as i as t e n ( wo be i  der  An t e i l  de r  Mäd ch en  st et s st e i g t  – bal d  geg en 2/ 3) .  Di e  an ge- 

st r e bt e M a t ura nd en quo t e  vo n 20 - 22  %  (s ch we i ze r i sch es  Mi t t el )  wi r d (m i t  heu t e  17 % ) 

no ch  kl ar  ver f eh l t .  Di e  Al t e r n at i ve  (u nd  Konk ur r en z)  der  ve r sc hi ed ene n at t r a kt i ve n Be- 

r u f s m a t ur we ge is t  fes t st el l b ar .  Neu so l l  nu n auc h (s chw ei zer i s ch  un d be r n i s ch)  di e 3- 

j ä hr i g e DMS  (i m  Hi nbl i c k auf  F ach ho chs ch ul en)  zu ei n er  Ar t  Mat ur  f ühr en  (A r b ei t sb e- 
gr i f f :  Fac hm at u r ) .  Dem nä chs t  we r de n wi r  so woh l  in de r  Sch we i z ne be nei nan de r  er w or - 

be n we r de n kön ne n (Be gr i f f e fr agl i c h) :  E i n e „Un i ve r s i t ät s m a t ur “,  ei ne  „Ber uf sm at u r “ 

un d ei ne „F ach m a t u r “.  Di e Bi l d ung sv er a nt wo r t l i c hen  und  di e abn eh m e nde n ter t i är en

Au sb i l du ng ss t ät t e n ( Un i v er si t ä t e n,  Fa chh oc hs chu l e n,  Fa ch -  und  Be r u f s sch ul en)  wer den 
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si ch  über l e gen  m üs sen ,  mi t  wel che r  Mat ur  ( und  al l e nf al l s mi t  wel ch en Zu sat zb ed i ng un- 

ge n)  wel c he  Au sb i l dun g ang et r et en  we r d en ka nn .  Was  be st i m m t  no ch Di sp ut e  ausl ös en 
wi r d . 

Un d di e F ol gen  f ür  di e Bi l du ng spa r t ner ?

Di es e ges ch i l d er t e ,  sei t  Jah r e n and aue r n de  En t w i ck l u ng  ha t  zwe i f el l os  F ol g en  auf  di e

Juge nd l i che n und  j un gen  E r wa ch se nen ,  wel ch e in un ser en  Ausb i l dun gs or t en  ei n-  und 
au sg eh en.  Mi nd es t e ns in  fo l ge nd er  Hi ns i ch t : 

An de r e  Le hr pl ä ne ,  Met ho den  und  Un t e r r i ch t s f or m e n

Di e L e hr pl anä nd eru ng en  ( Vo l k ssc hu l e)  und  Le hr pl a nu nt er s ch i ed e (G ym n as i um )  fö r de r n 

di e Un t er sc hi e de  und di e P l u r a l i t ät  de r  ge l eh r t en Fa ch i nh al t e,  wel che  di e Sc hü l er i nne n
un d Sc hül e r  in  de r  Vol ks sc hul e und  am  Gym na si u m  er ar b ei t et  hab en.  E s gi b t  nur  noch 

we ni g (am  ehes t e n noc h in Mat h em at i k)  f ür  al l e  ve r b i nd l i ch e S t o f f v er ze i ch ni sse .  Wa s

da s ei ne Le r ne nd e an Fa chw i s se n i n di e  abne hm en de Au sbi l d un gss t ä t t e  m i t br i ng t ,  mu ss 

da s an der e noc h ga r  ni c ht  mi t b r i n ge n. 

S c ho n gew i s se Er ne uer un gen  i m  Vol ks sch ul l e hr p l a n hab en  of f e nsi ch t l i ch  er he bl i c he
Unt e r s ch i ed e und  t ei l s au ch Un si che r h ei t en  zur  Fo l ge : 

S o  hat  da s noc h ju nge  F ach  NMM  (N at ur ,  Men sch ,  Mi t we l t ;  wi e  la ng e noc h,  tr ot z an si ch

gu t e r  Bi l du ngs i d ee ?)  zu r  F ol ge ,  das s di e  ei nz el nen  Rea l f ä ch er  (G es chi ch t e,  Geo gr a f i e, 

Bi ol ogi e,  Rel i gi on,  Hau swi r t sch af t )  vo r w i eg en d in Th em e nf el der n unt er r i cht et  we r d en . 

Da s he i ss t ,  es  wi r d zun ehm en d exe m p l ar i s ch  (u nd  we ni ge r  sys t em at i s ch od er  ch r o nol o- 
gi sc h nac h Fac hs t o f f e n)  ge ar be i t e t . 

Ne ue  L ehr mi t t e l  ( et wa  in  Mat h em at i k) ,  wel ch e di e  abne hm en den  L ehr pe r s one n (od er 

au ch  di e El t e r n )  zum  T ei l  gar  ni ch t  ken ne n,  ha ben  and er e  F ach vo r s t el l u nge n od er  an der e

F a ch i n hal t e  al s Gr und l a ge,  und  of t  si n d (i nsb es ond er e im  en t sp r e ch end en  Fa ch )  sch wä- 

ch er e Sch ül er  ve r u nsi ch er t  ode r  übe r f o r d er t . 

Ne ue  A rbe i t sf o rm en  ( Wo ch enp l a n,  Le r n ver t r ag,  P r o j ek t u nt e r r i c ht )  habe n ei nde ut i g In di - 

vi du al i si er u ng  zur  Fo l ge ,  wa s bed eut et ,  das s di e  S ch ül e r i nne n un d S ch ül e r  ei ner  Kl as se 

i m  sel ben  F ach  ver sch i ede ne  L er n zi el e  er a r be i t en un d er r ei che n. 
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Ve r ä nd er t es  M e t h od en- Kn ow- ho w wi r d sei t  meh r e r e n Jah r en  i m  Sch ul -  und  Unt e r - 
r i ch t sal l t ag  be i  zune hm en d vi e l en  S ch ül e r i nne n un d S ch ül e r n  wi r k sa m  und  t r ag f ä hi g . 

Di es  i st  au ch da du r ch  bedi ng t ,  da ss  si ch  di e Le hr p er so nen  sei t  Jah r en  ei nz el n und  al s

Ko l l eg i en  syst em at i sc h wei t e r b i l d en .  I ns be son de r e ha be n di e  Me t h od en de r  E r w ac hse- 

ne nb i l dun g auc h Ei nzu g geh al t e n i n den  L eh r -  un d L er na l l t ag  de r  Vo l ks sc hul e un d der 

Mi t t el sch ul e n.  L e r n co ach i n g und  L er n t e chn i k  gi bt  es heu t e  an  vi el en  S chu l e n,  da s Er r ei - 

ch en  der  Le r nz i e l e  wi r d  zu ne hm end  syst em at i sc h übe r p r ü f t .  Ande r e  T ech ni ken  ( Br ai n- 
st or m i ng,  Mi nd m a p,  Er f r a gu ng s-  un d Di s ku r st ec hni ke n,  St at em e nt t r ai n i n g,  Pr äs ent at i - 

on sh i l f en  usw)  kom m en  i m m e r  me hr  zu r  Anw en dun g und  er l ei c ht er n  den  Le r n end en  i n

nü t z l i che r  Fr i st  zu ei n em  br au chba r e n Er g eb ni s  zu gel an gen .  De r  Com put er  spi e l t  da be i 

ei ne  gr os se  un d hi l f r ei che  Rol l e,  wobe i  da bei  di e Te nd enz  zur  un au sge r e i f t en  Ober f l äch- 

l i ch ke i t  ebe nf al l s zu ni m m t .  Al t e,  be wä hr t e Me t ho de n dag eg en,  wi e  da s Ged äc ht ni s - 

T r ai ni ng du r ch  Aus wen di gl e r n en ,  si n d ( l e i d er )  wei t gehe nd  aus de r  Mod e ger at en (n i c ht 
zu l e t z t  auc h,  we i l  de r  Com pu t e r  es tr ü ge r i sch  zu er s et zen  ver m e i n t  und  wei l  di e  Ge du l d

da zu  heut e feh l t ) . 

A n de re  Pr i o ri t ät en ,  Zi el set zu nge n un d Ar b ei t sw ei sen  habe n zu r  F ol ge,  das s heu t i g e Ju- 

ge nd l i che  i n gew i s sen  Ber e i c he n geg enü be r  fr ü he r  t en de nzi el l  m eh r  Müh e hab en ,  in an- 

de r e n Ber e i c he n i nd ess en  weni ge r :  Im  S pr a ch ber ei ch  st el l e ic h zum  Bei s pi el  fe st ,  das s
vi el e Jug en dl i ch e im  mü ndl i c he n Aus dr u ck  kl ar  of f e ne r ,  sc hl agf er t i ger  ar be i t en ,  das s si e 

i n de ss en im  sc hr i f t l i ch en Au sd r uc k of t  Müh e habe n,  ei ne n ans pr uc hsv ol l en ,  fe hl e r f r ei en 

T e xt  zu sch r ei be n.  Au ch  fü r  di e L es ef ä hi gk ei t  m uss  i m  Gym na si u m  me hr  Ze i t  au f g ewe n- 

de t  we r de n,  we i l  ( t r o t z  ei ne s gew i s sen  Ni sc he nb oom s des  Buc hes )  vi e l e  Juge nd l i c he  nur 

we ni g ans pr uch sv ol l e Li t er at ur  le se n.  Da f ü r  f äl l t  ih ne n der  Um ga ng  mi t  Fr e m dsp r a ch en

he ut e deu t l i ch  l ei cht er ,  di e s ins be son de r e ,  was  di e en gl i sc he Sp r a che  ( wen i g er  di e fr a n- 
zö si sc he ! )  be t r i f f t .  Bei d es  üb r i ge ns Fe st s t e l l ung en ,  wel ch e dem  vo r h er  ge sc hi l de r t en

Z e i t t r end  ent sp r e ch en (u nd de sh al b  ni ch t  bi l l i g pos i t i v  od er  ne ga t i v der  he ut i g en Sc hul e

an ge r e chn et  od er  ange l a st e t  we r de n könne n) . 

S i nk t  das  Ni ve au  wi r k l i ch? 

Au ch  wenn  von ge wi sse n Sei t e n mon i e r t  wi r d ,  das  Ni ve au  si nk e al l  über al l ,  st eh e i ch 

un t e r  dem  E i nd r u ck ,  das s vi e l e  Au sb i l d un gs gän ge  (u nd  dam i t  di e  E r w ar t un gen )  st et s 

an sp r u chs vo l l e r  we r de n (di es  auch ,  wen n da  un d dor t  St of f ka t al og e gek ür zt  we r d en mü s- 

se n) .  Wi r  l ebe n in  ei ne r  Ho ch l e i st un gsg ese l l sc haf t .  E s wi r d da r i n  st e t s hi nzu ge f ü gt  un d

au f g el ade n.  Di e Za hl  de r  Auf l a gen ,  di e  Kon kur r e nz,  di e  Qu al i t ä t s -  und  E v al ua t i o ns auf 
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ga be n,  di e Ler nk on t r o l l en,  di e  Ge sc hwi nd i gke i t ,  di e  Kom p l e xi t ät  und de r  Dr u ck  ne hm en 

zu . 

S c hw er e Ruc ksä ck e für  di e Au sb i l d en den 

De r  an dau er nde  Wan dl u ng spr oz es s hat  bi s he ut e  di e Le hr per so nen  der  Vo l k ssc hu l e ,  des 

Gy m n as i um s und  and er e r  Aus bi l d ung ss t ät t e n seh r  st a r k  her a us gef or de r t ,  bel a st et  un d

ve r u ns i ch er t .  St än di g  si n d neu e Auf ga ben  anzu pa ck en,  ohne  das s es gen üg en d gel i ng en 
wi l l ,  al t en  Ba l l as t  ( da r un t e r  auc h Li e bg ew onn en es)  zu li q ui di e r e n.  Di es e al l ge m ei ne  Ve r - 

un si ch er un g übe r t r äg t  si c h auc h au f  di e  Sc hu l e n,  di e Ki n de r ,  di e Jug en dl i ch en un d auc h

au f  di e E l t er n .  Al l se i t s m ac ht  si ch  so  Un zu f r i ed en hei t  un d Uns i ch er he i t  br ei t .  - Gl ück 

ha be n ind es sen  j en e Jug end l i ch en,  wel c he  es i n ei n e Sc hul e ver sc hl age n hat ,  in  we l c her 

ei n Pi oni er f eu er  ent f ac ht  wo r d en is t  und  ei n tr agf äh i g es,  opt i m i st i sc he s Kol l e gi u m  nac h- 

ha l t i g  zu sa m m e na r b ei t et . 

De r  Wa nde l  al s  Kon st a nt e

E s  sch ei n t  heu t e  so ohn e Z we i f el  (ü br i ge ns  üb er hau pt  ni ch t  nur  i m  Bi l du ngs be r e i ch ! ) , 

da ss  das ei nzi ge  Kon st a nt e der  Wand el  se i .  Di e pe r m a ne nt e E r n eue r u ng .  Der  Ne ub eg i nn , 

no ch  bevo r  das  Al t e übe r h au pt  ri cht i g  ei ng ef ühr t ,  eval ui er t  und  er pr obt  i st .  Jug end l i ch e, 
we l c he  in  unse r e  Ausb i l dun gs st ät t en  ei nt r e t en ,  si n d (w i e di e Kol l e gi e n auc h)  von di ese n

E n t w i c kl u ng en  zw ei f el l o s gep r ä gt . 

Gu t e  Ar be i t  is t  na ch wi e vor  m ögl i c h! 

Au s de m  Dar gel eg t e n nun  zu  sc hl i e sse n,  di es e Ent wi ckl un g und  Bewe gu ng  se i  ei n f a ch 
ne gat i v,  wär e  i nde ss en  ei ne  Tä us ch ung : 

Au sb i l den de  ha be n nac h wi e  vor  se hr  wo hl  di e Mö gl i ch ke i t  un d i ns be son de r e au sd r üc k- 

l i ch  di e W a hl ,  si nn vol l e n,  be sc hau l i che n,  zi el or i en t i er t en ,  nac hh al t i g en  Un t e r r i ch t  zu

ge st al t en  und zu  or ga ni si e r e n. 

Un d Au szu bi l de nd e br i ng en na ch  wi e vor  vi e l  Neu gi e r ,  P han t a si e ,  Wa hr n eh m un gs -  und 

Z u we nd ung s- ,  und  L e i s t u ngs be rei t s ch af t  m i t .  Und  si e br ec hen  ( zum  Gl ü ck rü cks i c ht sl o s) 
i n  i hr er  Si t ua t i on ,  m i t  ih r e r  Bi o gr af i e,  m i t  ih r em  pr o duk t i ven  E hr gei z in ih r e  ei ge ne of f e- 

ne  Z uku nf t  auf ! 
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W e lc h e n  A n f o r d e r u n g e n 
u n d  E r w a r t u n g e n  si n d  J u g e n d l ic h e 
h e u t e  a u s g e s e t z t ? 

Z w ei f a che  Anf o r d er ung  al s do pp el t e Las t 

Ju ge nd l i c he  un d ju nge  E r wa ch se ne si nd he ut e geg enü be r  fr ü he r  ehe r  ver st är k t  ei ner  dop- 

pe l t en  Bi l du ng sa nf o r d er u ng  ausg es et z t : 

E i ne r s ei t s müs se n si e  si ch  wäh r en d ihr er  Ausb i l dun gs ze i t  di e al l se i t s  beka nn t e n S ch l üs- 

se l k om pet enze n un d S ch l üs se l q ual i f i ka t i on en er wer be n,  we nn  si e au f  dem  zu ne hm end 
sc hw i er i ge n Ar b ei t sm ar kt  un d im  Le be n m i t  ge wi ss em  Er f ol g be st e he n wol l e n:  Ne ben 

de r  Fa ch- ,  Sel bs t -  un d Soz i a l k om p et enz  ( un d i n gew i s se m  S i n n ei g en t l i ch  da r i n ent ha l - 

t e n)  si nd  heut e in  ho he m  Mas s di e  S chl üs se l qu al i f i ka t i one n von  Bed eut un g:  Tr an sf e r f ä- 

hi gk ei t ,  Ve r ne t z un gsf äh i gk ei t ,  Fl ex i bi l i t ä t ,  Te am f äh i g kei t ,  Kr i t i k f äh i g kei t ,  Bel a st bar ke i t , 

S e l b st änd i gke i t ,  Zuv er l äs si gk ei t .  Das  E i n übe n di e se r  Fäh i g kei t e n in de r  Aus bi l du ng sze i t 

be di ng t  i nde ss en  vi el  Ze i t ,  spe zi f i s ch e Pr o gr am m e un d of f ene n Fr ei -  und R i si ko rau m.  In 
ka na l i si e r t en un d hoc h def i ni er t e n Aus bi l du ng sgä ng en wi r d  es  i nde ss en  sc hw i er i g ,  hi e r 

na ch ha l t i ge  Fo r t sc hr i t t e zu er zi el e n. 

An de r e r se i t s wer de n nac h wi e  vor  (u nd me i n es Er ach t e ns  wi ed er  zu ne hm e nd )  kl a r  def i - 

ni er t e  Fa ch -  und  St of f k ano ne  er w ar t et .  Di e  zub r i n ge nde  Aus bi l du ngs st ät t e so l l t e ge f äl - 

l i gs t  al l e Sch ül er i nn en  un d Sc hül er  st of f l i ch  zum  ab ge spr oc hen en  f ach l i che n Tr ef f pu nkt 
be gl ei t en ,  dam i t  di e ab neh m e nd e Ausbi l d un gss t ä t t e  auf  ei ne m  kl a r  def i n i er t e n St o f f - , 

S p r a ch -  und  Sy m b ol f u nd am ent  auf b au en  ka nn .  Di e se  Er wa r t u ng  i st  in des se n sch on  im 

Gr un ds at z  al s ar r o gan t  zu be ze i ch ne n.  De nn  di e abn eh m e nde  ( höh er e )  Au sbi l d ung ss t ä t t e 

ni m m t  für  si ch  i n Ans pr uch ,  de r  abg ebe nd en  (u nt er e n)  di e Bi l du ng si nha l t e und 

–B i l du ngs ku l t u r  we i t g eh end  zu di k t i er e n,  was de n j e un bed i n gt  er f o r de r l i ch en  B i l d un gs- 

f r ei ra um j ed er  En t wi ck l u ngs st uf e  em p f i n dl i ch  st ö r t .  Das Gy m n asi um ,  wel ch es ic h hi e r 
au ch  ver t r e t e,  bef i nd et  si ch  i n di e ser  S i t uat i o n i n de r  unk om f or t a bl e n Lag e ei nes  Vel o- 

f a hr er s ( we l ch er  gege n unt en  t r et en  un d ge gen  oben  den  Bu ck el  mach en  m uss ,  ode r 

m e i n t  mac he n zu mü sse n) . 

Mi t  di ese n bei de n Anf or der un ge n an di e  Aus bi l du ng ge r a t en  di e Au sb i l d un gss t ä t t en de r 

Vo l k ss chu l e  un d de r  S ek und är st uf e  I I  und  i n i hn en di e Jug endl i ch en  in  ei ne n sc hwi er i ge n
Z w i e sp al t .  Den n bei de s i st  ( i n de r  kur ze n Z ei t ,  be i  hoh en  Fa ch -  und  Kom p et en zer wa r t u n- 

ge n,  m i t  Ju gen dl i c hen  und ju ng en Er wac hs en en,  wel c he  ni ch t  bel i e bi g unt er  Dr uc k ge- 

se t z t  wer de n kön ne n,  so l l e n un d dür f en ) ,  so ni c ht  be f r i ed i g end  er r ei c hb ar . 
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E s  wi r d woh l  eng er  we r d en

Di e Wi r t s ch af t  und  de r  Ar b ei t s m ar kt  we r d en  si ch  ge ne r e l l  in  Eu r o pa  ve r m ut l i c h so en t - 

wi ck el n,  da ss te nd enz i e l l  au f  ges am t ha f t  weni ge  hö he r  qua l i f i z i e r t e ( gu t  bez ah l t e  und fü r 

Wi r t sc haf t  und  Ges el l sc ha f t  be za hl b ar e)  Au sb i l d un gs -  und  Ar be i t spl ät ze si ch  zu ne hm e nd 

m e hr  Juge nd l i c he  und ju nge  E r w ach se ne be we r be n wer de n,  da ss  si ch  Juge nd l i c he  i n Z u- 

ku nf t  ei n er  er hö ht en Ko nk ur ren z au ss et zen  m üss en ,  das s dam i t  auch  ei ne  gew i ss e (un d
ni ch t  ung ef ähr l i ch e)  Te nde nz  zu Anp ass un g (un d dam i t  zu ei n er  ne ue n P ol ar i si er ung ) 

zuni m m t . 

P a t c hw or k bi ogr af i e n

Da zu  kom m t ,  da ss  si e im  sp ät er en Be r uf sl eb en be st i m m t  bew eg l i c h we r de n und  bl e i be n
m ü sse n.  Dass  nach  der  Au sb i l d un g ei n e St e l l e für s Leb en  ange t r et e n we r de n kon nt e, 

wi r d  wohl  bal d  zur  Ge sc hi c ht e des  20.  Ja hr hun de r t s  i n sei ne n wi r t s cha f t l i c h gu t en  Z ei t en 

i n  gew i ss en  Lä nd er n geh ör e n.  Anst el l un ge n auf  Z ei t  ode r  auc h m eh r e r e Te i l z ei t a nst el - 

l u ng en  gl ei chz ei t i g wer den  zun ehm en d nor m a l  wer den .  - Ich  st au ne  i nde ss en,  wi e  he ut i - 

ge  j un ge Er wac hs en e opt i m i st i s ch un d zuv er si c ht l i c h in  di es en un si ch ere n Arb ei t sma rk t , 

di es  vi el l e i ch t  na ch vi el e n Be wer bu nge n,  ohne  gr ös se r e  Be r ü hr u ng sän gs t e  ei ns t ei ge n. 

Ne ue s Si c he r he i t sv er s t ä ndn i s  gef r ag t ! 

Da r a us  sc hl i e sse nd  we r d en  ju ng e E r w ac hse ne  an de r s  al s di e  al t e,  bü r ge r l i c he Ge ner at i o n

( w i e  i n der  Sc hw ei z wei t  ver br ei t et )  ei n  ande r e s S i c he r he i t sve r s t ä ndn i s  en t w i c kel n.  Da ss 

i n  den  fr an zös i s ch en Pr äsi de nt sch af t sw ah l e n ger ade  kür zl i ch  di e Th em e n ‚S i ch er hei t ’ , 
‚ J uge nd ’  und  ‚ Aus bi l d ung ’  zu Ha up t t h em en er ko r en  wor d en  si nd ,  kön nt e ei n  I ndi z fü r 

di e Re l ev an z di e se s Ged ank en s (un d di e  vor aus se hba r e n Fol ge n dav on )  sei n.  De r  nac h- 

f o l g en den ,  jun ge n Gen er at i on  wi r d  es i r g en dwi e gel i n ge n m üs sen ,  be i  per m an en t  gef äh r - 

de t e r  äus se r er  S i c her he i t  ei ne  tr ag end e i n ne re  Si ch erh ei t  ( un d auc h Gel as se nhe i t )  auf zu- 

ba ue n,  we l c he (H an s S an er  ob en  fo l g end )  wo hl  nu r  ei n e Cha nc e hab en  wi r d ,  i nde m  si e

l e r n en ,  di e  (a l t e und  neue )  gr und sä t zl i c he  Un si che r h ei t  zu er t r a ge n.  Di e T he m a t i s i e r un g
di es er  En t w i ck l u ng  (u nd  di e Ar bei t  dar an )  geh ör t  heu t e  un be di n gt  an di e  Au sb i l dun gs- 

st ät t e n m i t  ju nge n Er wac hs ene n. 
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We r t e und  Mor a l  en  vo gu e,  be i  sch wi er i ge r  Or i en t i e r u ng 

E s  wi r d ver m ut l i ch  fä l s chl i c he r we i s e i m m er  wi ed er  vo m  heu t i gen  Wer t e- Z e r f a l l ,  ins be- 

so nd er e  bei  Ju ge ndl i c he n,  ge spr oc he n.  Ic h beo ba cht e ger ad e bei  heut i g en  Ju ge ndl i c he n

un d ju nge n Er w ac hs ene n seh r  wo hl  ei n aus ge pr ä gt es,  gar  wa ch sen de s Wer t e -  und  Mor a l - 

ve r st än dn i s. 

Ge r a de  du r c h di e  heut e seh r  ho he Em pf i nd sa m ke i t  (u nd  auch  E m pf i n dl i ch ke i t )  wer den 

di e Ve r ha l t ens we i s en de r  Mi t m e nsc he n ( au ch  de r  Aus bi l d end en ! ) ,  wi e  au ch  di e de s ei g e- 

ne n Ha nde l n s,  se hr  di f f e r e nz i er t  wah r g en om m en  un d re f l e kt i er t .  Ger a de  pa r a l l el  zu  de r 

be r e i t s er w ähn t e n zun eh m en de n (un d hof f n un gsv ol l en )  Di f f e r e nzv er t r ägl i c hke i t  r egi st r i e- 

r e n he ut i ge  Ju ge nd l i c he  se hr  gena u,  wi e si ch an der e Me nsc he n ver ha l t e n,  we nn  Gr un d- 

we r t e ver l e t zt  wer den .  Si e  ur t e i l en r a sc h und  pr äz i s  ( i ns beso nd er e übe r  and er e) ,  kom m en 
da na ch  de m  Beu r t ei l t e n en t we de r  unv er m i t t e l t  nä he r  ode r  si e  nehm en  ko m p r o m i s sl os

Ab st an d von  ih m . 

Ma nc hm al  fr age  i ch  mi ch  he ut e,  ob  wi r  ni ch t  ehe r  ei n em  A u f k l ä run gs def i z i t  ( i m  ur - 

sp r ü ng l i ch en  S i nn e ei n es  m ögl i c hst  r ad i ka l e n Au f - de n- G r u nd- Ge he ns un d Ver st ehe ns ) 

en t g eg en st eue r n  al s ei nem  ver m ei nt l i c he n Wer t e def i z i t .  Ger ade  dur ch di e Übe r s chä t - 
zu ng  des Pe r sö nl i c hen ,  Pr i va t e n und  In t i m e n,  an geh ei zt  du r c h Med i e n und  We r b un g

( m an  ver g l e i ch e au ch di e Re al i t y- S ho ws) ,  er l eb e ich  uns er e  Z ei t  ehe r  al s  we r t e-  un d mo- 

ra l l as t i g . 

Di es e Ana l y se be de ut e t  ind es se n ( t y pi s ch  f ür  un ser e Ze i t ! )  übe r h au pt  ni cht ,  da ss di e Or i - 

en t i er ung  i m  Wer t ed sc hun ge l  heu t e  vi el en  ni ch t  seh r  gr o ss e Müh e ber ei t et .  Di es be t r i f f t 
ab er  di e Äl t er en  heut e noc h me hr  al s di e  Jung en !  Al l e si n d am  Su ch en.  Man ve r s uch t , 

si ch  an S pe zi a l i st en,  E t hi kk om m i s si on en ,  Wei t e r bi l d un gsa us wei se ,  Phi l o sop he nk af f ee s

od er  S t ar s zu or i e nt i er en,  wei l  m an  se l b er  zu  unsi ch er  ge wo r de n is t ,  vi el l ei ch t  auc h wei l 

al t h er ge br ac ht e  S i ch er he i t s bi l de r  wa cke l n ,  wei l  man  si ch  sel ber  das we r t end e,  ei ge ne 

Ur t e i l  ni ch t  meh r  zut r au t . 

Na ch  wi e vo r  gef r a gt e  Kom p et en zen 

I m  übr i ge n si n d ju nge  E r wa ch se ne au sbi l d un gs-  und be r u f s mäs si g m i t  den be kan nt en  un d

be r e i t s gena nn t e n Anf or d er un gen  konf r o nt i er t : 
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Be t r ef f en d F a ch ko mpe t e nz m üs se n j un ge Er wa chs en e m ög l i chs t  gut  aus geb i l det  sei n,  si e
m ü ss en  Ne ue s r as ch  in t e gr i er en  un d um s et ze n kön nen ,  pe r m a ne nt  We i t er b i l dun g be t r e i - 

be n,  ver n et zt  un d int er di s zi pl i nä r  den ke n kön ne n.  Si e müs se n Mut t e r -  un d F r e m d spr a- 

ch en  m ünd l i ch un d sch r i f t l i c h beh er r sc he n,  si e müs se n st r uk t ur i e r e n und  ko m m un i zi er en 

kö nne n,  kr i t i k -  und  di sk ur sf ä hi g sei n. 

Be t r ef f en d Se l b st kom pe t en z i s t  es  he ut e wi c ht i g ei n aus ge gl i ch ene s Se l bs t w er t ge f ü hl 
en t w i ck el t  zu ha ben ,  da r st el l en  zu kön ne n,  wa s man  wi l l ,  en t sc he i d-  und  ha nd l un gs f ä hi g , 

so wo hl  an pa ssu ng s-  al s auc h wi der st and sf äh i g zu  se i n .  Si e  m üss en  den Mu t  zur  ei ge ne n

Wa hl  ( i n Sa chf r a ge n und  in  per sön l i che n An gel eg enh ei t e n)  au f ge ba ut  zu  habe n.  Bel a st - 

ba r ke i t  und Zu ver l ä ss i gk ei t  geh ör en na ch wi e vor  dr i n ge nd  da zu .  Und  zune hm end  von 

Be de ut ung  er sc he i n t  heu t e di e Fäh i g kei t ,  über  das ei ge ne De nke n un d Han del n so  zu  r e- 

f l ek t i er e n,  da ss  auch  sel b er  ( ode r  auc h im  Rahm en ei ne s Mi t ar b ei t s ges pr äch s)  di e nö t i g en 
od er  er wa r t e t e n Kon se que nz en  ge zo gen  wer den . 

Be t r ef f en d So zi al kom pe t en z er s ch ei n t  es he ut e wi c ht i g,  i n T ea m ar be i t  zu  kons t r uk t i v en 

L ösu ng en  zu  kom m en ,  auf  ande r e  hör e n und  si c h ei n br i ng en  zu  könn en .  Gef r a gt  is t  nac h

wi e vo r  di e  So l i da r i t ät  im  Ar b ei t sk ol l eg i u m .  Ne u i st  i nde ss en eh er ,  das s m an  si ch  sehr 

r a sc h auf  neue ,  of t  vor her  unb eka nn t e Mi t a r be i t end e ei nzu st el l en  hat  un d i n di ese n Si - 
t u at i on en  ei ne  ge wi ss e,  mö gl i ch st  un be f an ge ne ,  r as ch wi r k end e,  gu t e  L oya l i t ät  l eb en un d

au ss pi el e n kan n.  Unsi ch er e ,  ko m pl i z i er t e ,  um s t ä ndl i c he  Ar be i t sko l l eg i nn en  un d -

ko l l eg en we r de n in des se n zun eh m en d al s  hi n der l i ch od er  mü hs am ,  j ed enf al l s un ök ono- 

m i sc h er l eb t . 



25

W e lc h e  E r w a r t u n g e n  u n d 
K o m p e t e n z e n  b r in g e n  J u g e n d li c h e 
h e u t e  m it ? 

Di e „n eue n Ler ne nd en“  habe n Ko m pe t e nze n

S i e si nd si ch ei n hoh es  T e mp o gew oh nt ,  si e si nd  be we gl i ch ,  f l ex i b el ,  de nk en ra sch  um , 

pa ss en  si ch  an ,  er l ed i g en Au f t r äg e pr o m p t . 

S i e le ben  am  Ar b ei t sp l a t z st ar k i m  Mom en t .  Di e Ge ge nw art  st e ht  ga nz  im  Z en t r u m .  Fe r - 

ne r e  Ver g an gen he i t  un d Zuk un f t  re i z en (m i t  de n heu t i ge n P er spe kt i v en be gr e i f l i che r w ei - 
se )  ni cht .  In de r  Gege nw ar t ,  hi er  und je t zt ,  wi r d  in de sse n in t en si v gel eb t . 

S i e br i ng en  in  di e ser  S i t u at i o n er s t au nl i c h vi e l  Opt i m i sm us  mi t ,  gehe n auf  Neu es ne ugi e- 

r i g zu ,  zei gen  we ni g Ber üh run gs än gst e und  kom m en  ra sc h ins  Hand el n. 

S i e br i ng en  em ot i o nal  ei ne  seh r  hoh e Se ns i b i l i t ä t  m i t .  Dar i n  li eg t  ei n e er s t a un l i c he  Kr af t , 
un d we nn es  in  der  Au sb i l d un gs ar b ei t  gel i n gt ,  di es e mi t  R e f l ex i on  zu ve r bi nd en,  wer den 

gu t e  L er n zi el e  er r e i c ht . 

S i e ar bei t e n und  l ebe n häu f i g und  i n ei n em  ko ns t r u kt i v en Si nn pr ag ma t i s ch .  Di e Lag e, 

di e Be geb enhe i t  oder  der  Au f t r ag  wer d en  unko m p l i z i e r t  wa hr gen om m e n,  di e L ag e wi r d

r e ch t  ras ch  un d cl ev er  be ur t e i l t ,  und  der  Ha nd l un gs en t sc he i d wi r d  ge f ä l l t :  Wa s bl e i bt 
üb r i g?  Wa s gi b t  es  zu  t un?  F ür  we l ch es  P r od uk t  ode r  wel ch e Han dl ung sw ei s e en t sc he i de 

i c h mi ch?  Kom pl i z i e r t e  Gr üb l e r n at u r e n und  Z öge r n de si nd  (b ei  al l e r  Sym pa t hi e)  heut e

eh er  exot i s ch. 

S i e br i ng en  vi el e ver sc hi e de ne  Be ga bun ge n mi t ,  ihr e En er g i e  ve r w en den  si e ge r n e i n

di ese n fa vor i s i er t e n Ber ei che n.  Di es  hat  ei ne  kl ar  se l e kt i ve  A usr i c ht ung  zur  F ol g e.  Ma n
ve r t i e f t  si ch in  das,  was pe r s önl i c h i nt er ess i e r t  un d gef äl l t .  P ol i t i sc hes ,  ko l l e kt i ve s En ga- 

ge m e nt  er sc hei nt  heut e bei  vi e l en  weni ge r  en vo gue . 

S i e br i ng en  zu ne hm end  ei ne  bea cht l i che  Se l b st änd i g kei t  i m  Ar bei t s pr o ze ss  mi t .  Wo- 

ch en pl äne  und Pr oj ekt ar bei t  in  de r  Vol ks sc hul e,  Re f e r a t e,  P r oj ek t - ,  I nt er d i s zi pl i nä r ar be i t 

un d di e auf wän di ge  (w i s sen sc ha f t s pr opä de ut i sc he )  Mat ur ar b ei t  i m  Gy m na si um  ze i g en
Wi r ku ng .  Sel bs t än di ge s Ar b ei t en  kann  zune hm en d er w ar t et  wer d en ,  auf  Ber a t u ng un d

Co ac hi ng si nd si e ind es sen  nac h wi e  vo r  (u nd be r ec ht i gt )  ang ew i es en . 

S i e ge hen  zune hm en d sel bst ve r s t än dl i ch  m i t  de r  en gl i s che n Spr ac he  ni c ht  nu r  kom m u ni - 

ka t i v sonde r n  auch  f ach l i ch  um . 



26

Mi t  de r  F a ch ko mpe t e nz i st  es heu t e ga nz  un t e r sc hi ed l i c h.  Ei nz el ne br i ng en  er st au nl i ch e, 
se hr  di f f er enz i e r t e Ken nt n i s se  mi t ,  an de r e  gl ei ch da ne ben  bewe ge n si c h auf  ebe n so er - 

st au nl i ch  dünn em  E i s.  Di es e Re al i t ä t  und  kr as se  Un t e rsc hi ed l i c hk ei t  heu t e  er we i st  si c h

f ü r  di e Aus bi l de nd en al s seh r  ansp r u ch svo l l . 

Au f  ei n al l en ge me i n sam es  Sy mb ol arc hi v ( Be gr i f f e,  My t h en ,  Bi l der ,  Fa kt e n)  ka nn  i m 

Un t e r r i ch t  zun eh m en d we ni g er  au f g eb aut  wer d en .  Di e s hat  f ür  Au sb i l d en de  he ut e häu f i g
zu r  Fo l ge ,  das s fü r  neu e L eh r e i nh ei t en  st e t s wi ede r  ne u ei n e Aus ga ngs -  und  S ym bol pl at t - 

f o r m  er ar be i t e t  we r de n mus s.  Di e Le r ne nd en  ei gn en si ch  di es e abe r  ras ch  an  und  si nd 

of f e n und   unk om pl i zi er t  i n de r  L ag e,  da m i t  um z uge he n und  dar a uf  auf z ub aue n. 

S i e ha ben  aber  auc h E r w ar t un ge n.  Au ch an  uns

S i e er war t e n f a ch ko mpe t e nt e ,  of f e ne,  kom m un i k at i ve ,  f ai r e ,  zuv er l äs si ge,  kr i t i s che  L ehr- 

pe rso ne n an de n Aus bi l du ng sst ät t en . 

S i e er war t e n,  im  S i nn e der  obi gen  P r ag m a t i k,  da ss di e Aus bi l de nd en  pr äz i s de n Si n n,  da s

Z i el ,  di e  Anf o r d er ung en ,  di e  Auf t r ä ge un d di e  Kr i t er i en  der  Beur t e i l u ng  kom m un i zi er e n. 

S i e er war t e n t r o t z  un d neb en  i hr e m  Sel bs t ä ndi gk ei t sa ns pr u ch  zu ne hm end  ei ne  kl a r e Fü h- 

r u ng ,  si e  or i e nt i e r en  si ch  auc h zun ehm en d an gl aub wü r d i ge n Aut or i t ät e n.  Di e he ut i ge 

Be t o nu ng de s I nd i v i du um s,  de s Per so na l en  und de s Pr i va t en  bew i r k t ,  da ss  i m  Kol l ek t i v

( z um  Bei s pi el  in  ei ne r  Kl a ss e der  Ausb i l du ngs st ät t e)  deut l i ch we ni ger  Kr af t ,  Wi l l e,  So l i - 

da r i si er u ng  und En gag em en t  f r e i ge se t z t  und  pr ak t i zi e r t  we r d en ,  was  eb en  zune hm end 

du r c h F ü hru ng  und Or gan i s at i on  kom pe nsi er t  wer de n m us s.  Ic h bet r a cht e in des se n di e se 
E n t w i c kl u ng  ge r ade  f ür  ei ne n päd ag ogi sc hen  Or t  al s ni c ht  unge f ä hr l i c h. 

S i e er war t e n,  al s Aus zu bi l de nd e und  al s Me nsc h dur ch  di e Au sbi l d en den  unbe di ng t  er ns t 

geno mm en  und  par t ne r sc ha f t l i c h akz ep t i er t  zu wer de n. 

S i e er war t e n T r an sp are nz ,  au ch  in  dem  Si nn ,  das s i ch  das,  was ic h al s  Ausb i l de nde r  ei - 
ne m  Ko l l e ge n übe r  ei n en  Au sz ub i l d en den  sag e,  di ese m  se l be r  auc h im  Wo r t l au t  pe r sö n- 

l i ch  i n di e  Au ge n sag e. 
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S i e er war t e n von  den Au szu bi l d end en  F a i r ne ss,  au ch  im  S i nn e ei nes  st r e ng  geno m m en
un m ö gl i ch en  Sp ag at s:  Ko ns eq uen z ( i m  ko l l e kt i ve n Si nn)  ei ne r s ei t s,  und A n ge me sse nhe i t 

( i m  in di v i d uel l e n Si n n)  an de r e r se i t s. 

S i e er war t e n,  da ss  si e in de r  Aus bi l du ng  F e hl er  ma ch en und  dazu  st eh en  dür f en ,  wei l 

di es  gr un ds ät zl i ch  zum  Le r ne n (a uch  der  Au sb i l d en den ! )  gehö r t .  And er er s ei t s er wa r t e n

si e au ch A n erke nn un g und  L ob,  wenn  ei n e Ar b ei t  gut  ge l i ngt . 

S i e er war t e n,  zw ei f el l o s ei n e ech t e  M i t s pr ach e i m  Ar b ei t sp r oz es s (bi s zu de n Fac hi nha l - 

t e n un d der  Au sb i l dun gs or g an i s at i on ) ,  au ch  we nn  pa r a do xer we i se  das  fr ei zei t l i c he En ga- 

ge m e nt  fü r  di e se s Rec ht  nu r  vo n wen i ge n na chh al t i g  ei nge se t z t  wi r d. 

S i e er war t e n ver m u t l i ch  ni ch t ,  da ss  wi r  si e al s  „n eu e Ler ne nd e“  an se hen  und  be ha nde l n . 
Ve r m ut l i c h er w ar t e n si e  ga nz  ei nf ac h,  da ss  wi r  si e  ga nz  al s Me nsc h an erk en nen ,  so  wi e

au ch  wi r ,  i nsb es on der e in ei ne r  Abh äng i g ke i t s si t ua t i on ,  ang eno m m e n we r de n möc ht en . 

S i e er war t e n,  da  bi n ic h per sö nl i ch  üb er ze ugt ,  sei t e ns  de r  Aus bi l d end en  au ch  L ebe ns er - 

f a hr u ng  und ei ge ne s Ges i ch t .  Un d ei n en  ge wi ss en ‚O pt i m i sm us tr ot z  al l em ’ .  –  F ü r  Er i ch 

Kä st ne r  das  le t z t e ,  wi c ht i gs t e  un d sch wi er i gs t e  de r  vi er  be r ei t s  er wä hn t en 
, a r c hi m edi sc he n P r i nzi pi en ’ : 

„J ed er  Me ns ch er we r be  si ch  Hu mo r!  Das  i st  ni cht  unm ögl i c h.  De nn  im m e r  und  über al l 

i s t  es  ei ni gen  gel ung en .  Der  Hum o r  rüc kt  den Au gen bl i c k an di e  r i c ht i ge  St el l e .  E r  leh r t 

un s di e wah r e Gr ös sen or dnu ng  und di e gül t i ge Pe r sp ek t i ve.  E r  m ac ht  di e Er d e zu  ei ne m 

kl ei ne n St er n ,  di e  Wel t ge sc hi c ht e zu ei nem  At e m zu g und  uns  se l b er  be sc hei de n.  Da s ist 
vi el .  Bev or  ma n da s E r b -  und  E r zü be l ,  di e Ei t el kei t ,  ni ch t  tot ge l a cht  hat ,  kan n m an  ni ch t 

be gi nne n,  das zu  we r d en ,  was  ma n is t :  ei n Men sc h. “ 

S c hl i e ssl i c h bes t ä t i g e ich  I hn en,  was Si e sel be r  auc h wi s se n:  Es  l ohn t  si c h,  si ch  auf  di e

Ko m p et enz en ,  Bed ür f ni ss e und  E r wa r t un gen  Juge nd l i che r  und  j un ger  E r wa ch se ner  zu

f r eu en ,  auf  si e zu zug eh en un d ihn en  zu  beg egne n. 
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